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Lacerta erhardii schiebeff Wet,tst.z8

2 3, trnsel Dhia ( Dia : Stanclia) bei Candia a,n iler Norclktiste
Kretas, l.-2. Y'[. 25] leg" G. Schiebel,

I d, 3 Q, Insel Dhia, 23" VI.42, leg. nYettst.

D i a g n o s e ; I(ieine schla,nke Form, ähnlich L. e. reclti,ngeri,
aber heller, Zeiohnung noch mehr reduziertu Unterseite von l(opf
und Hais irr beictren Geschiechtern im Leben leuehtend chromgelb.
Häufig ein in 3 Schilder geteiltes, großes Massetericum.

Beschreibu.ng d.es Holotypus: d (Mus. Wien,
Ae. I{r. CLXI./1952-53), InseX Dhia, 23. VI" 42, leg" Wettst.,
K.-R"-Lg. 5ö, Schw,-Lg. (Spitze fehtt) etwa 102 mm. Rü.-Sch. 54,
B.-Sch. 27, Fem.-Por" 2Al2A, Supraziliarkörner 3/3, Das große
Massetericum ist in 3 Schilder geteilt. Rechtes Präol<ulare in
3 Sctriider geteiit" Rückengrundfarbe hellgraubräunlieh, Zeichnung
stark red"uziert. Dorsalzone zwischen den deutlichen, hellen Supra-
ziliarlinien mit zerstreuten d.unhelbraunen Flecl<chen, als cLen

Resten von Okzipital- und Parietalstreifen, besetzt. Temporalstreif
ein dunkelbraunes scharf konturiertes Band mit hleinen, hellen,
rnnden Fleckchen" Oberseite d er Hintertiiße mit hellen hleinen
Tupfen, ein Femoralozellus eleutlich. Ein kleiner Achselozellus.
Unterseite perlmutterfarbig, irn Leben l(opf- und Halsuntelseite
leuchtend chromgelb. Außere Bauchschilderreihe blaßblau. Pileus
helloiivbraun, ungefleekt. Rostrale berähl't rechts das TrTasenloch.
linhs nicht"

C h a r a Ic t e r" i s t i k : Habitus schlanli, Schwanz nicht \rer'-
clickt, lclein (d 61 + etwa 102 mm), I auffallencl hlein untl
scrhmächtig (ein trächtiges I nnr 48 + 79 mm). Zeichnung der
anderen 2 Männchen ähnlich dem Typus, die Fleckchen c1.er Dorsai-
zone aber zahlreicher und etwas größer, cleutlich als Reste der'
Okzipitallinie uncl d.el Palietalstreifen er'lcennbar" 2 Femoralozellen
ziemlich deutlich. Achselozellus ]<iein uncl undeuttrich. Pileus
inarner,ungef leclct"

Die Weibchen haben die matteste, erloschenste Zeichnung
unter allen erhardi,i,-Rassen" Sie sind hellgraubräunlieh mit weiß-
lichen Supraziliar- und Subokularlinien. Die Temporalbänder sind
kaum dunhler, ihre helleren Ozellen sehr uncleutlich, verschwom-
men" IJnterseite getblich, äußere Bauchschilderreihe blaßblau. Das
tr'ächtige I hatte im, Leben die ganze Unterseite leuchtend chrom-
gelb, die anCern zwei nur l(opf- uncl Halsunterseite. Pileus hell-
olivfarbig, ungeflecht"

e8 Siehe TVettstein 1962.
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Außer dem Typus hat nur noch ein stück ein cLas Nasenloch
undeutlich berührend es Rostrale. Olrzipitalgegend sehr" einheiülich,
normal, clas Interparietale ber"tihrt das ol<zipitale bei ailen mit
bleiter Naht. Massetericum groß, bei,4von 6 Stticken in
3 schilder geteitt. Ein Männchen uncl ein weibchen haben
ein großes, akzessolisches Schildchen zwischen den Präfrontalia"
Die zahlen del Schuppenformel sind ebenso ger"ing wie bei den
volhergehencl.en Rassen (s. Tabetle). L. e" schiebeli ist, ein direjcter
Äbi<ömmling von I'. e. cretensis, bei dem die Zeichnung recluziert
und verblaßt ist und das große Massetericum die Tendenz zum
Ze'*f.all zeigt.

Die ziemlich gloße Insel Dhia biidet ein hilgeliges Plateau mit
steil abfallenden I(üsten. Sie ist sehr steinig (karstig) und von
e iner f as t au ss chließl ich e n P of erizrnz- s p ino sum-Y eg etation be d e ckt.
Anf ihr leben Wildkaninchen" L. e. schiebeld isü außerordentlich
selten, scheu und hält sich anscheinend nur auf den höheren Teilen
del"Insel auf"


